
Relationship between heaven and earth #1                       2017-01-14 

Beziehung zwischen Himmel und Erde #1    14-01-2017 

Hallo zusammen, 

In den letzten 3 Wochen habe ich über "Quantenphysik" berichtet, und heute beginne ich mit 
einer Tangente (Berührung ) davon - ich spreche über die Beziehung zwischen Himmel und 
Erde und über Dinge, die ich im Himmel gesehen 

Aber zuerst ein paar Grundlagen 

In Hebräer 12:1 heißt es: "Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst 
uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, und lasst uns in dem 
Rennen ( Kampf ) mit Ausdauer[a] laufen, der vor uns liegt," 

Er führt die Wolke der Zeugen nicht an, um eine lehrhafte Aussage zu machen, sondern um 
uns zu ermutigen, dass sie vorausgegangen sind und dass es sich gelohnt hat. Im vorherigen 
Kapitel hatte er den Glauben vieler Männer und Frauen beschrieben und sogar auf Jesajas 
Tod angespielt, als er in zwei Teile zersägt wurde. Diese alle und mehr sind in der Wolke der 
Zeugen eingeschlossen, also geht mit Zuversicht voran - es lohnt sich und der Himmel ist 
real! 

Verse, die dies belegen... 

In Lukas 24:44 sagt der auferstandene Herr zu seinen Jüngern: "Erinnert ihr euch nicht daran, 
dass ich, als ich bei euch war, euch dies gesagt habe? Obwohl er nun auferstanden ist, hat er 
die Erinnerung an sein Leben auf der Erde offenbar nicht verloren. Sie erinnern sich an alles, 
nichts ist verloren. In der Offenbarung 7:17 und 21:4 heißt es, dass der Vater unsere Tränen 
abwischen wird - eindeutig eine Anspielung auf die noch frischen Erinnerungen aus diesem 
Leben,  aber eines Tages wird aller Schmerz verschwunden sein. 

Erinnern Sie sich daran, dass Mose und Elia dem verherrlichten Jesus auf dem Berg der 
Verklärung erschienen sind, wie Lukas 9:31 sagt, "und sprachen zu ihm von seinem Tod, der 
in Jerusalem geschehen würde". Mose und Elia waren schon lange fort, aber hier sprachen sie 
aus dem mosaischen Gesetz (Mose) über das Vorbild und Schatten, die Jesus durch seinen 
Tod und seine Auferstehung erfüllen würde, und die Propheten (Elia) teilten die 
Prophezeiungen über dasselbe. Sie waren schon lange weg, aber sie wussten genau, was vor 
sich ging. 

In der Offenbarung, 6:10, beschreibt der Apostel Johannes, der "im Geiste" in den Himmel 
gebracht wurde und dem die zukünftigen Ereignisse gezeigt wurden, beschreibt eine Schar 
von Heiligen vor dem Thron des Vaters, die fragen: "Wie lange, oh heiliger und wahrhaftiger 
Herr und wahrhaftig, bis du die Bewohner der Erde richtest und uns rächst?" Diese Menschen 
erinnerten sich an ihr Leben auf der Erde, ganz klar. 

 

 

 

https://www.biblegateway.com/passage/?search=Hebrews+12&version=SCH2000#fde-SCH2000-30281a


Das bedeutet nicht... 

Das heißt nicht, dass deine längst verstorbene Ur-Ur-Großmutter dir beim Toilettengang 
zusieht, lol. 

 Aber es bedeutet, dass sie sich dessen bewusst sind, was auf der Erde geschieht. Während 
meines "Rundgangs" durch den Himmel gingen mein Engel und ich an einer Gruppe von 
Menschen vorbei, zu der etwa ein Dutzend Erwachsene und 2 kleine Kinder, ein Junge und 
ein Mädchen. Das Mädchen schien vielleicht 5 oder 6 Jahre alt zu sein, und der Junge war 
weniger als 2 Jahre alt. Sie waren alle um einen Baum versammelt und die Erwachsenen 
unterhielten sich, , und das Mädchen saß im Schneidersitz mit dem Rücken zum Baum, 
während ihr kleiner Bruder Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst 
uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, und lasst uns mit 
Ausdauer[a] laufen in dem Kampf, der vor uns liegt, krabbelte und um sie herum. Die 
Erwachsenen waren eindeutig mit den kleinen Kindern beschäftigt, und es herrschte eine 
Atmosphäre wie bei einem Familientreffen, bei dem mehrere Gespräche gleichzeitig in der 
Gruppe geführt wurden. 

Als wir vorbeigingen, fragte ich, was ich da sah, und der Engel erklärte mir, dass es sich um 
Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen und Großeltern der Kinder handelte, Cousins und 
Cousinen und Großeltern dieser Kinder, die mehrere Generationen zurückreichen. Aber es 
gab eindeutig eine Generation nicht anwesend - die Eltern der Kinder. Also fragte ich: "Wo 
sind ihre Eltern?" Er sagte: "Diese beiden sind bei einem Autounfall in (US-Bundesstaat) ums 
Leben gekommen, aber ihre Eltern haben überlebt. Im Himmel werden die Kinder, wenn 
möglich, von ihren Verwandten aufgezogen." Ich war wieder einmal erstaunt und sagte: "Ich 
brauche dazu Kapitel und Verse!" Er zögerte nicht: "Du hast gelesen, was Paulus im 
Epheserbrief geschrieben hat 3:14 und 15 schreibt: 'Darum beuge ich meine Knie vor dem 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, nach dem die ganze Familie im Himmel und auf Erden 
benannt wird. Es gibt nur eine Familie, (er hielt inne, um mich das verarbeiten zu lassen ), und 
wenn ein Kind hierher kommt, wird es, wenn möglich, von Verwandten aufgezogen. 

 

Etwas Persönliches teilen 

Meine Mutter ist 2006 gestorben, aber sie war die erste in unserer Familie, die den Herrn 
suchte, nachdem Papa unsere Familie verlassen hatte.  

Sie liebte den Herrn, war aber aufgrund der Zwänge ihrer Konfession in ihrem Wissen eher 
beschränkt, und ich teilte mit ihr viele meiner Erfahrungen mit dem Herrn im Laufe der Jahre. 

Ihr Leichnam wurde eingeäschert, und wir feierten einen kleinen Gottesdienst in der Kirche; 
ihre Asche wurde in einem kleinen Garten der Kirche beigesetzt, der für solche Dinge 
vorgesehen ist. Als wir zum Haus meiner Schwester zurückkehrten, spielten wir im 
Swimmingpool, entspannten uns, dachten nach, und ich ließ mich treiben. Plötzlich am Rande 
des Pools stehend, da sah ich meinen Engel mit meiner Mutter an seiner rechten Seite ganz 
deutlich. Neben ihr stand jemand, dessen Gesicht vom Licht des Himmels verdeckt war. 

https://www.biblegateway.com/passage/?search=Hebrews+12&version=SCH2000#fde-SCH2000-30281a


Ich war erstaunt und starrte einfach nur. Meine Augen waren weit aufgerissen und ich 
schaute zu meiner Schwester auf ihrem Liegestuhl, dann zu meinem Bruder, der im Pool 
spielte, und dann wieder zurück. Mama sah aus wie 35, nicht wie die die 72 Jahre alte, von 
der Welt gezeichnete Frau, die sie war, als sie starb. Später in der Woche gingen wir eine 
Kiste mit alten Fotos durch und fanden ein Bild aus dem Kirchenverzeichnis, das uns alle um 
1968 zeigt, als Mutter etwa 34 Jahre alt war, und sie sah mit ihrem Haar und Gesicht fast 
genauso aus. 

Aber ich war fassungslos, als ich meinen Engel und meine Mutter Seite an Seite am Rande 
des Pools stehen sah. Ich habe meinen Engel öfter gesehen, als ich zählen kann, aber das 
hatte ich nicht erwartet! Sie zögerte nicht: "John! 

Alles, was du über den Himmel gesagt hast, ist wahr! Aber du hast nicht einmal die Hälfte 
davon erzählt! Ich habe die beste Zeit meines Lebens. Ich sehe alte Freunde und Verwandte 
und treffe sogar einige, die mich als Kind kannten und die ich nie kannte. John! Lebe dein 
Leben! Lebe dein Leben!" und plötzlich verschwanden sie und ich habe sie seither nicht mehr 
gesehen. 

Barb und ich fragen uns, ob diese dritte Person der fehlgeborene Bruder oder die Schwester 
war, die zwischen mir und meinem nächstjüngeren Bruder stand. Ich weiß es nicht. 

Für heute habe ich keinen Platz mehr - mehr in der nächsten Woche -, da wir von einer 
solchen Wolke umgeben sind, lasst uns das Rennen mit Gottesfurcht laufen ... bis dahin, 
Segen, 

John Fenn 

 

 

2017-01-21 

Beziehung zwischen Himmel und Erde #2 

Hallo zusammen, 

Ich erzähle euch etwas über die Beziehung zwischen Himmel und Erde, damit ihr ermutigt 
werdet. Ich liebe es, die Perspektive des Vaters und die des Herrn zu hören, denn die 
Erneuerung unseres Geistes ist der Prozess, in dem wir anfangen, wie Er zu denken und nach 
Seiner Sicht der Dinge zu leben.  

Das heißt, wenn wir die Sichtweise des Himmels kennenlernen, passen wir unser Denken 
entsprechend an, so dass wir, wenn etwas uns hier auf der Erde überrascht, können wir uns 
die himmlische Sichtweise wieder ins Gedächtnis rufen. 

 

 

 

 



Der Heilige Geist ist ein Augenzeuge 

Am Pfingsttag, wie in Apostelgeschichte 2,25-32 berichtet, sagte Petrus, König David habe 
die Auferstehung von Jesus etwa 1000 Jahre in der Zukunft: "...David sagte über ihn...da er 
dies vorher sah, sprach er von der Auferstehung Christi..." und in 5:32: "...und wir sind Zeugen 
dieser Dinge, ebenso der Heilige Geist..." 

So funktioniert der Himmel - der Heilige Geist ist das Bindeglied zwischen Himmel und Erde 
und er weiß was in beiden Welten geschieht. Die Art und Weise, wie er David die 
Auferstehung von Jesus 1000 Jahre die Zukunft zeigte, ist die gleiche Art und Weise, wie er 
Ihnen etwas über Ihre Zukunft zeigt. Er ist ein Augenzeuge sowohl von Ereignisse hier auf der 
Erde als auch für die Ereignisse im Herzen des Vaters, selbst wenn diese Ereignisse 1000 Jahre 
in der der Zukunft liegen!  

Jesus sagte in Johannes 16:13 über den Heiligen Geist: "Wenn er kommt, der Geist der 
Wahrheit, wird er euch in alle Wahrheit leiten; denn er wird nicht von sich selbst reden, 
sondern nur von dem, was er hört. Und er wird euch zeigen, über Zukünftiges." 

Aus diesem Grund gibt es im Neuen Testament keine Gebete an den Heiligen Geist (und 
etwas anderes zu tun ist unbiblisch, egal was irgendein Prediger sagt oder schreibt, Jesus war 
hier sehr klar), denn er wiederholt nur , was er vom Vater und vom Sohn hört. Wie Jesus 
schon kurz vor dieser Aussage über die die Wirkungsweise des Heiligen Geistes gesagt: "Ich 
habe euch noch viel mehr zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht begreifen / erfassen.“ 

Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit leiten; denn er redet 
nicht  von sich aus, sondern nur das, was er hört..." Der Vater ist der Gewährer der Gebete, 
der Heilige Geist ist nur der Bote zwischen ihm und uns auf Erden. 

Jede Erfahrung, die jemand auf dieser Erde macht, von der Geburt aus dem Geist bis zur 
Begegnung mit Jesus oder sogar wie der Apostel Johannes es in der Offenbarung 1:10 und 
4:2 beschreibt, geschieht durch den Heiligen Geist. Er ist der Vermittler, durch den alle Dinge 
im Himmel hier auf der Erde bekannt gemacht werden. 

Eine Analogie wäre das, was ich schon oft verwendet habe: Ein Vater will ein Auto waschen, 
also sagt er den Sohn, es zu waschen. Der Sohn benutzt Wasser, um das Auto zu waschen. 
Der Vater hat es geplant, der Sohn hat es getan, das Wasser war das Mittel, mit dem die 
eigentliche Reinigung durchgeführt wurde. Der Vater plante es, der Sohn tat es, der Heilige 
Geist ist das Mittel, das für die eigentliche "Reinigung" eingesetzt wird. Alle Dinge hier auf 
Erden, die von Gott sind, werden von der Offenbarung, dass Jesus der Christus ist, über die 
neue Geburt bis hin zur Kommunikation von der Erde zum Himmel und vom Himmel zur 
Erde. 

Da wir wissen, was ich letzte Woche über die Aussage von Paulus gesagt habe, dass es eine 
Familie im Himmel und auf Erden gibt, müssen wir daher verstehen, dass es der Heilige Geist 
ist, der an beiden Orten ist und diese eine Familie in zwei Reiche vereint. 

Außerdem erläuterte Paulus die Aussage Jesu in Johannes 16:13, dass der Heilige Geist nur 
das wiederholt was er hört, in 1. Korinther 2:9-16. Als er diese Lehre erweiterte, sagte er  

 



zunächst, dass die Augen, Ohren und Verstand eines Menschen nicht erkennen oder wissen 
können, was der Vater für uns vorbereitet hat (sie sind Torheit für den natürlichen Menschen). 
Aber der Geist weiß, was vorbereitet ist, denn "Er erforscht alles, auch die Tiefen Gottes" und 
"Wir haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist Gottes, damit wir alle 
Dinge erkennen, die er für uns vorgesehen hat." 

Der Heilige Geist erforscht gerade jetzt den Vatergott, um zu wissen, was er für dich 
vorbereitet hat - in diesem Moment, diese Stunde, diesen Tag, diese Woche, dieses Jahr und 
darüber hinaus. 

Der Heilige Geist ist ein wahrer und treuer Zeuge für das Herz des Vaters und des Herrn 
Jesus, des Haupt des Leibes. David sah etwa 1000 v. Chr. die Auferstehung Jesu, und Petrus 
sagte, der Heilige Geist sei auch Zeuge "dieser Dinge". Wenn du bei einer Entscheidung, die 
du triffst , Frieden hast, dann kommt dieser zu deinem Geist und der Heilige Geist bezeugt, 
dass das, was du beschlossen hast, tatsächlich das ist , was der Vater für dich vorgesehen hat. 
Deshalb nannte Jesus ihn in Johannes 16:13 den 'Geist der Wahrheit'. 

Er wird nicht lügen, was er im Himmel gehört hat. Er wird nichts an dem ändern, was er im 
Himmel gehört hat. Er ändert nichts an dem, was er hört und was er dann in deinem  Geist 
legt - Frieden, Trost, Freude, Erregung, von der dein Verstand nicht weiß, warum du sie hast, 
weil er den Vater nach seiner Versorgung gesucht hat 

Denn er hat beim Vater nach seiner Bestimmung gesucht, sie gefunden und sagt Ihnen durch 
diesen Frieden, dass Ihre Entscheidung genau das ist, was der Vater für dich vorbereitet hat. 
Erstaunliche Gnade! ( Amazing Grace ) 

Die Perspektive des Himmels dazu 

Barb und ich hatten etwa eine Stunde lang angebetet (worship), dann ging sie ins Bett, aber 
ich blieb noch. Plötzlich stand Jesus im Wohnzimmer und sagte: "Ich möchte dich über das 
Gebet lehren". Während dieser Lehre lernte ich, dass die meisten Gebete im Herzen des 
Vaters Gott beginnen, der seinen Willen in das Leben der Menschen bringen will. 

Das sollte nicht überraschen, denn wir alle haben schon einmal das "Vaterunser" gebetet;dass 
sein Wille auf Erden wie im Himmel geschehe, aber bei dieser Visitation/ Heimsuchung wurde 
mir plötzlich klar, dass er dies von Mensch zu Mensch tut und Er bringt Sein Reich in ihre 
Herzen und in ihr Leben. Bis zu dem Moment hatte ich das Gebet des Herrn als eine Art 

 " Komm und richte dein Reich auf der ganzen Erde auf" und nicht "Komm und richte dein 
Reich in meinem Herzen und dann in meinem Leben auf ". 

 

 

 

 

 

 



Beziehung zwischen Himmel und Erde #3 

Hallo zusammen, 

Ich habe in den letzten 2 Wochen die Perspektive des Himmels geteilt, zuerst darüber, dass 
wir 1 Familie sind, egal ob diese Familie im Himmel oder noch auf der Erde ist, dann wie der 
Heilige Geist der Geist der Wahrheit ist, der sowohl im Himmel und auf der Erde anwesend ist 
und uns treu mitteilt, was der Vater und der Herr für uns und wir für Sie haben. Heute: 

 

Wenn Gott das Sagen hat, warum lässt er dann zu, dass so schreckliche Dinge 
geschehen? 

Was sagt die Bibel eigentlich? In dieser und der nächsten Woche geht es um drei Bereiche, in 
die er sich selten einmischt es sei denn, er wird von Einzelnen darum gebeten. 

Wir wissen, dass Gott der Schöpfer ist und die Kontrolle über seine Schöpfung behält. Es 
heißt in Hebräer 11:3, dass die Person des lebendigen Wortes - das unsichtbare Wort - den 
sichtbaren Bereich geschaffen hat. Im Römerbrief 1:20-21 sagt, dass er der Schöpfer ist und 
dass man sogar die unsichtbaren Dinge an ihm erkennen kann, wenn man seine Schöpfung 
studiert.  

 Jesus hat seine Herrschaft über die Schöpfung in mindestens 3 Bereichen bewiesen: Er befahl 
Wind und Wellen und sie gehorchten ihm, er ging auf dem Wasser und vermehrte Brote 
(Pflanzen) und Fische (Tiere). Diese 3 Taten zeigen, dass er weiterhin Herr über die irdischen 
Elemente, Pflanzen und Tiere. (Wir könnten hinzufügen, dass er Wasser in Wein verwandelte) 

Dass Jesus in diesen Momenten demonstriert, wer er ist, bedeutet nicht, dass er in der Regel 
in die Natur eingreift oder sie stört. Das Gleichgewicht ist Römer 8:19-23, das offenbart, 

dass die Schöpfung der Sünde unterworfen ist und seufzt und sich abmüht (Geburtswehen), 
während sie auf die „Manifestation der Söhne Gottes" wartet. Das bedeutet die Errichtung 
des Reiches Jesu auf Erden und die Aufhebung des Fluchs, der mit diesem Reich einhergeht - 
die Herrschaft der Gerechten über die Erde. 

Man könnte sagen, dass Jesu Demonstrationen seiner Herrschaft über die Schöpfung ein 
Vorgeschmack darauf waren, wie die Erde  nach der Aufhebung des Fluchs aussehen wird, 
aber nicht mehr als eine Vorschau. 

Das bedeutet, dass ein Tauziehen zwischen Gottes Schöpfung, die Gott und seinem Volk 
gehorchen will, so wie es ursprünglich geplant war, und der Sünde, unter die sie gestellt 
wurde. 

Die Elemente der Natur reiben sich an der Last der Sünde auf dem Planeten und seufzen und 

und mühen sich ab und warten auf Befreiung. Aus diesem Grund gibt es tragische Erdbeben, 
Vulkanausbrüche, Tornados und Wirbelstürme, bei denen Gott in der Regel nicht eingreift. 

Sogar die Offenbarung (8:7-13) hebt 2 wichtige Naturereignisse hervor, die in den letzten 7 
Jahren des Zeitalters über die Erde kommen - ein doppelter Asteroideneinschlag, einer auf 
dem Land und einer im Meer. Und trotzdem tut der Mensch als Ganzes nicht bereuen.  



(Ich habe eine CD/MP3-Serie mit dem Titel 'Die Naturkatastrophen der Offenbarung', falls 
wenn Sie mehr darüber erfahren möchten) 

Die Frage, warum Gott Naturkatastrophen zulässt, findet sich in den kurzen Absätzen oben – 
Die Erde wurde nicht ohne Hoffnung der Sünde unterworfen, sondern ihr wurde wie uns eine 
Zeit der Befreiung von Sünde verheißen/verprochen. Gott greift nicht ein, um in diesen 
Prozess einzugreifen, denn was festgelegt ist,  vor langer Zeit festgelegt und muss seinen 
Lauf nehmen. 

Familien 

Gott erfand die Familie, schuf Adam und Eva und übertrug ihnen die Verantwortung für den 
physischen Planeten, was bedeutet, dass mein obiger Punkt direkt in die Familien einfließt. 
Adam und Eva sollten zuerst und dann andere und schließlich an uns, um uns über den 
Schöpfer und die Verwaltung der Schöpfung zu informieren - Familien sind Gottes delegierte 
Autorität auf der Erde, durch die Mutter und Vater die Verantwortung für die Weitergabe der 
Verantwortung für Gottes Schöpfung teilen und mit ihm gehen und ihn auf ihrem Lebensweg 
kennenlernen. 

Als der Herr und 2 Engel mit Abraham in Genesis 18 zu Abend aßen, gingen die Engel nach 
dem Essen nach Sodom, um Lot und seine Familie zu retten, aber der Herr blieb zurück und 
sagte zu sich selbst: "Soll ich vor Abraham verbergen, was ich im Begriff bin zu tun, denn ich 
kenne ihn, und dass er ein großes und mächtiges Volk werden wird  und seine Kinder und 
sein Haus auf den Wegen des Herrn erziehen..." Die Zerstörung von Sodom und Gomorra war 
ein Naturereignis - der Ort flog in die Luft, die meisten denken jetzt, dass das gesammelte 
Methan und Bitumen und anderen explosiven Elementen rund um das Tote Meer (durch 
natürlicher Bedingungen) durch einen Asteroideneinschlag oder einen andere 
"Zündung"ausgelöst wurde . Aber auch hier sehen wir, dass der Herr den Menschen Fakten 
über ein baldiges Naturereignis einem Menschen offenbaren wollte.  

(Er würde jedes rechtschaffene Volk retten, wenn er gekonnt hätte. Lot und seine Familie) 

Beachte , dass der Herr seine Überlegungen darauf gründete, Abraham seine Pläne 
mitzuteilen (und welches Naturereignis geschehen würde), weil Abrahams Familie mit ihm 
wandelte. Das Gegenteil würde auch wahr sein: Er würde seinen Plan (Abraham und seiner 
Familie) nicht offenbaren, wenn die Familie nicht auf den Wegen des Herrn wandelte. 

 

Lasst Sie mich Folgendes fragen: Wie viele Familien, die nicht mit Gott unterwegs sind, kennst 
du, zu denen Gott spricht über das, was er auf der Erde, in ihrer Gemeinschaft und in ihrem 
eigenen Leben tut? Wie viel wusstest du  von Gottes Willen, bevor du wiedergeboren 
wurdest? Wenn Mama und Papa IHN nicht wollen, dann wird  er sich nicht einmischen.  

Wem offenbart er seine Wege und Pläne? Familienmitgliedern, die mit IHM wandeln. Wenn 
du in IHM bist, hast du Offenbarung. Wenn du nicht in IHM bist, hast du  keine Offenbarung. 

 



Warnung: Die folgenden 3 Abschnitte werden religiöses Denken und könnte dich dazu 
bringen deine  Prioritäten neu zu ordnen 

Die Familie und ihre Mitglieder bleiben die wichtigste Art und Weise, wie sein Wille auf Erden 
getan wird - nicht Apostel, nicht Propheten, keine Gebäude, die Kirche genannt werden, 
keine Pastoren. Das ist Auditoriumsdenken, das der Mensch hervorgebracht hat in den 300er 
Jahren nach Christus, mit dem man infiziert wurde. Gott erfand Mutter und Vater und Kinder 
lange bevor er Apostel und Propheten schuf - in der Tat Adam und Eva, und deshalb SIND 
Mütter und Väter Apostel und Propheten, Pastoren und Lehrer, und Evangelisten für ihre 
Kinder. Der größte Gebrauch vom ‚5fältigen' ( gemeint ist der 5fältige Dienst) begann mit 
Adam und Eva und besteht heute darin, dass Mutter und Vater für Gott leben und ihre Kinder 
durch Beispiel und Wort lehren, wie sie mit IHM durchs Leben gehen können.  

In der Zeit des Neuen Testaments dehnt sich dieser Strom der 5-fältigen Mutter und des 5-
fältigen Vaters auf die größere 5-fältige Familie Gottes aus, die sich in Haushalten in einem 
Netzwerk von Beziehungen treffen. Folglich sind alle charismatischen Gaben, alle Gaben für 
den Dienst (wie die 5-fältigen), alle Energie-/Motivationsgaben, die in einer Versammlung 
von Gläubigen vorhanden sind, aus gesunden und ausgeglichenen gläubigen Familien, die 
zuerst in diesen Dingen leben. 

Meine Mutter war für mich eine Evangelistin. Sie war meine erste Lehrerin, Pastorin, sicherlich 
Prophetin und ganz sicher Apostel, da sie das Werk Gottes in meinem Herzen begann - sehr 
schnell gefolgt von einer Highschool-Freundin, Janny, die bis heute eng mit Barb und mir 
befreundet ist, die all das auch für uns war. 

Stelle dein Verständnis des ‘5-fältigen‘ , der Gaben des Geistes wieder her. Sie sind zuerst in 
den Familien zu finden, denn das ist es, was Gott zuerst eingerichtet hat, und alles andere 
fließt aus der Familie. 

Im Laufe der Jahre habe ich gesehen, wie Männer und Frauen, Ehemänner und Väter, 
Ehefrauen und Mütter, diese und jene Konferenz jagen, um für Gottes Willen zu beten, um 
Erweckung zu beten, auch Erweckung in ihren Familien - und das alles, während sie Tausende 
von Familiengeldern ausgeben und ihre Familien für mehrere Tage verlassen haben, um für 
ihr Seelenheil zu beten, anstatt Gottes höchstem, bestem und ursprünglichem Ruf / Berufung 
zu folgen , nämlich Ehemann und Ehefrau, Mutter und Vater zu sein und ihren Kindern „den 
Fünffältigen“ zu geben. 

Und jede Person, mit der ich ausführlich über ihre Prioritäten im Leben sprach, drückte ihre 
Frustration mit Gott aus, weil er sich in ihrer Familie nicht zu bewegen schien. Mein Rat ist 
über die Jahre hinweg gleich geblieben. 

 

 - Gott bewegt sich in erster Linie durch die Familie, also seid eine Familie und lasst euer 
religiöses Gesicht an der Tür - und seie einfach da, leben Gottes Wege und pflege  in aller 
Stille Gemeinschaft. Gott bezeichnet nur  die Manifestationen seines Handelns zu unserem 
Nutzen, aber da er sanftmütig und von Herzen demütig ist, denkt er nicht in Bezeichnungen  



( Labels ) und Titeln, er tut einfach, was er tut - und das kann bedeuten, dass er einer Mutter 
oder einem Vater  Worte der Weisheit oder der Erkenntnis (des Wissens ), ein Wunder für ihr 
Kind, besonderen Glauben, und natürlich sind sie Pastoren und Lehrer. 

SEI  diese Person mit Sanftmut und Demut in deiner Familie. 

 

Ich habe diese Woche keinen Platz mehr, werde aber nächste Woche damit beginnen, die 
Frage zu stellen und dann zu beantworten: 

Wo ist Gott, wenn Kinder zu Opfern werden? 

Bis dahin: Nächste Woche! Segen, 

John Fenn 

 

 

2017-02-04 

Beziehungen zwischen Himmel und Erde #4 

 

Hallo zusammen, 

 

Ich habe darüber gesprochen, wie der Himmel auf die Erde schaut, und habe letzte Woche 
damit begonnen, 2 der 3 Autoritätsstrukturen , die er eingerichtet hat, und inwieweit er sich 
selbst daran beteiligt, wenn überhaupt. Die ersten 2 waren Schöpfung und Familien. Ich 
beginne mit abschließenden Bemerkungen über Familien als Gottes wichtigste 
Autoritätsstruktur auf der Erde und frage: 

Wo ist Gott, wenn Kinder zu Opfern werden? 

Angefangen bei der Schöpfung, die sich in einem gefallenen Zustand befindet, bis hin zu den 
Familien, die in eine gefallene Welt hineingeboren werden und fehlerhaft ist, erkennen wir, 
dass wir alle in eine gefallene Welt hineingeboren werden. Das bedeutet, dass Dinge schief 
gehen, von der DNA und Chromosomenanomalien im menschlichen Körper bis hin zu 
Verletzungen oder Krankheiten, die Babys und Kindern widerfahren. 

 In dieser gefallenen Welt leiden die Unschuldigen, und manchmal scheint Gott weit weg und 
gefühllos. Diese Babys, die in eine gefallene und unvollkommene Welt kommen, werden in 
Familien geboren, die sich um sie kümmern. 

 

Das zerreißt die Herzen der Eltern und lässt sie fragen: "Warum ich? Warum wir? Warum 
unser Kind? Wo bist du, Gott?' 



Das Schlimmste, was wir als Eltern je erlebt haben, war, zuzusehen, wie unser ältester Sohn, 
der behindert ist, zahlreiche Operationen und einen Schlaganfall durchmachen musste, und 
dass wir absolut machtlos waren zu helfen, ganz zu schweigen davon, dass wir nicht in der 
Lage waren, seinen ursprünglichen Hirnschaden zu heilen, der durch Sauerstoffmangel 
während der Wehen. Er erlitt während der Wehen einen Hirnschaden, weil die Nabelschnur 
um seinen Hals gewickelt war - und er wurde nicht rechtzeitig per Kaiserschnitt geholt. Was 
konnten oder können wir tun? 

Wir sind machtlos. Das ist der Moment, in dem sich Eltern an Gott wenden und ihn um Hilfe 
bitten - und meistens scheint es keine Antwort zu geben. Viele von uns sind mit einem Teil 
des Glaubens aufgewachsen, der Gott als die absolute Antwort in allen Dingen darstellt. 

Wir hören Botschaften, die besagen, dass er heilen wird, dass er finanziell segnen wird, dass 
er unsere Familie retten wird. Er wird uns retten, heilen und beschützen - aber das ist nicht 
immer der Fall, wie wir sowohl im Wort Gottes als auch im wirklichen Leben sehen. 

Die Realität ist, dass der Autor in Hebräer 11, der viel gepriesenen "Halle des Glaubens", in 
der Mitte und am Ende des Kapitels sagt : "Diese sind alle im Glauben gestorben, ohne die 
Verheißungen empfangen zu haben" und "sondern sie sahen sie von ferne und ließen sich 
von ihnen überzeugen und nahmen sie an und bekannten, dass sie Fremdlinge und Pilger auf 
Erden sind". Ich habe die Erfahrung gemacht, dass vor allem Eltern von kranken oder 
behinderten Kindern die Verheißungen in der Ferne sehen - aber sie erleben sie nicht in der 
Realität im Leben. Wir müssen uns auf die sehr reale Möglichkeit einstellen, dass wir und 
unsere Kinder im Gegensatz zu denen um uns herum, die „normalen" Kindern, wir und unser 
Kind im Glauben sterben könnten, ohne die Verheißungen erhalten zu haben. Das macht uns 
‚abnormal' und anders als unsere Freunde und die erweiterte Familie - und wir fragen uns oft, 
was der Zweck ist ; was ist der Plan. 

Natürlich haben wir die größte Verheißung erhalten, nämlich Jesus Christus, aber vielleicht 
geht es uns wie denen in Hebräer 11; sie starben, ohne ihre eigenen Verheißungen von ihm 
erhalten zu haben. Sie empfingen sie im Himmel, nicht auf der Erde. Wenn Kinder geboren 
werden und etwas furchtbar schief läuft und Gott so weit weg zu sein scheint , müssen wir 
wissen, dass er die Dinge am Ende ausgleichen wird und mit uns und unserem Kind durch 
das Tal des Todesschattens geht. Er wird uns nicht aus dem Tal herausholen, er geht mit uns. 
Das ist Glaube. 

Familien ohne Gott 

Da das Konzept der Familie eine delegierte Sache ist, bedeutet dies, dass Familien Gott völlig 
aus ihrem Leben herauslassen können, wenn sie es wünschen, , und er muss das rechtlich 
respektieren - zum Leidwesen aller, aber besonders der Kinder. Alle Dinge wurden von IHM 
und für IHN geschaffen, aber wenn jemand seine Absicht missbraucht , kommt es zu Not und 
Tragödien. 

 

Nehmen wir an, ein junges Mädchen oder ein Junge wird belästigt, als sie noch klein waren. 
Wir könnten uns fragen: "Wo war Gott? Warum hat er sie nicht beschützt?', und die Antwort 



steht oben - Er hat die Familie als Quelle für Gottes Weisheit und seine Wege auf der Erde 
geschaffen, aber die Eltern handeln nicht immer so, wie Gott es vorgesehen hat.  

Das bedeutet, dass Dinge in Familien geschehen, aus denen Gott ausgeschlossen ist; er ist 
kein Faktor und nicht in diesen Familien. 

Das bedeutet, wenn das Kind in Angst und Schmerz schreit, muss Er, obwohl Er deren  Leid 
sieht und ihre Schreie hört, oft hört, muss Er oft warten, bis das Kind älter ist und sich aus der 
Autorität der unerlösten nicht geretteten Mutter und/oder des nicht geretteten Vaters, 
herauskommt, bevor er rechtmäßig direkt in ihr Leben eintreten kann. Davon abgesehen, 
habe ich mit zahlreichen Erwachsenen gesprochen, die mir sagten, dass sie nach dem 
Missbrauch zu Gott riefen und Er gab ihnen Frieden, oder sie hatten das Gefühl, dass alles 
irgendwie gut werden würde, aber dann vergingen Jahre , bevor sie Gott wirklich 
kennenlernen und mit ihm leben konnten.  

Oft geschieht dies in der Highschool oder im College, wenn ein Kind, das Jahre zuvor 
missbraucht wurde, endlich nicht mehr unter der Autorität der unerlösten Familie steht und 
der Vater ganz legal ein großer Teil seines Lebens werden kann. 

 

Regierungen 

In Apostelgeschichte 17:26-27 sagt Paulus, dass Gott die Stämme und Familien und Nationen 
(griechisch: ethnos) der Erde  im voraus die Zeiten ihres Aufstiegs und Falls bestimmte , und 
sogar ihre Grenzen. Er sagt, dass Gott dies in der Hoffnung tat, dass jeder "ethnos" ihn 
suchen und finden würde. Das bedeutet die Hoffnung des Vaters ist, dass jede ethnische 
Gruppe in ihrer Verschiedenheit Elemente von Ihm finden würde, so dass die Menschheit in 
ihrer Gesamtheit eine zusammengesetzte Skizze der Persönlichkeit des Herrn sehen würde 

- dass diese ethnischen Unterschiede sich gegenseitig ergänzen und nicht Punkte des Streits 
sind. 

Sprüche 29,2, 1. Timotheus 2,1-5 und andere uns bekannte Bibelstellen fordern uns auf, für 
die Führer zu beten dass wir in Frieden leben, und dass, wenn die Gerechten regieren, das 
Volk sich freut, aber wenn die Bösen regieren, das Volk seufzt. 

 Warum greift Gott nicht ein, wenn sein Volk von gottlosen Regierungen unterdrückt wird? 
Auch hier geht es wieder um die Autorität auf der Erde. Er hat Regierungen eingesetzt, um 
mit ihm zu wandeln, um seine Wege auf die Erde zu bringen, und wenn sie das zumindest in 
gewissem Maße tun, gibt es Frieden und Wohlstand. Wenn sie es nicht tun, leiden die 
Menschen, und er kann nur mit Individuen arbeiten, die mit IHM wandeln innerhalb der 
Kontrolle der (bösen) Regierungen. 

Erkennen Sie den roten Faden in diesen 3 Autoritätsstrukturen, wo Gott eingreift oder 
beteiligt ist? Die Antwort lautet: Einzelpersonen. 

Er schuf die Erde, setzte einen Mann und eine Frau auf der Erde ein, gab ihnen ein Zuhause, 
sagte ihnen, sie sollten gute Verwalter dieses Planeten zu sein, und ging mit ihnen im Garten 
spazieren. Er hat sich immer das das Recht vorbehalten, als unser Schöpfer, denn das ist die 



erste Grundlage, in das Leben des Einzelnen einzutreten je nach dem Grad, in dem jeder 
Einzelne ihn in sein Leben einbeziehen möchte.  

Aber diese Menschen können einer Familie oder einer Regierung unterstellt sein, die Gott 
nicht hereinlässt, so dass Gott zwar im Leben des Einzelnen wirken kann, aber er kann nicht 
direkt in die Regierung oder die Familie eingreifen. 

Geschichte des Römischen Reiches 

Wenn wir die Geschichte des Römischen Reiches untersuchen und wie das Christentum in 
den 300 n. Chr., etwa 300 Jahre nach dem Kreuz, legalisiert wurde, sehen wir, dass es vom 
einfachen Volk ausging, einer Grundströmung von so vielen Menschen, die mit Gott gingen, 
dass die böse Regierung schließlich reagieren musste. 

Wenn man den Fall der UdSSR studiert, ist es eine ähnliche Geschichte, eine Erweckung von 
Einzelpersonen, (viele haben über die "Erweckung" in der UdSSR als Hauptauslöser 
geschrieben), die so stark anstieg, dass die  Regierung darauf reagieren musste. 

In Nationen, in denen Führer gewählt werden, können Menschen in den sozialen Medien 
Dinge posten wie "Gottes Wille  geschah" und andere Dinge, in der kühnen unwissenden 
Annahme, dass Gottes Wille in der vorherigen Regierung nicht geschah,  nicht erkennend, 
dass Gott sich durch Einzelpersonen bewegt, um Familien zu verändern, und von dort aus 
Regierungen zu verändern, und von dort aus eine Kultur und soziale Normen zu verändern.  

Gott ist nicht direkt involviert an einer gottlosen Regierung , aber er ist an Einzelpersonen 
beteiligt, die mit ihm wandeln, um ihre Regierung zu ändern. 

Im Missionsbefehl hat Jesus nie gesagt, dass die Menschen "wiedergeboren" werden sollen, 
dieser Satz stammt aus Johannes 3 während eines 1:1-Gesprächs, das Jesus mit Nikodemus 
hatte, nachts, unter vier Augen, und war nie Teil einer seiner Lehren. Er sagte jedoch, dass wir 
lehren sollen, indem wir andere von Dingen  beobachten lassen (in unserem Leben), die er 
uns sagte, um es zu tun und zu befolgen.  

Das ist die Veränderung von Einzelpersonen, die Teil von Familien sind, die  Regierungen 
bilden. Wie Jesus im Februar 2001 während einer Heimsuchung zu mir sagte: "Wie es am 
Anfang war , so muss es auch jetzt sein. Ich bewege mich in Beziehungen." Amen. Neues 
Thema nächste Woche, bis dahin, 

Segenswünsche, 

John Fenn 

 

 

 

 

 


